
Stolz auf das
hohe Niveau

Hochwasserhilfe: 
Frist verlängert
Alle von der letzten Hochwasser-
katastrophe im Jahr 2013 betrof-
fenen Bürger und Unternehmen 
haben noch bis zum 30. Juni 2015 
Zeit, vom Land bereitgestellte 
Hochwasserhilfen zu beantragen. 
Diese Fristverlängerung gab die 
Landesregierung Sachsen-Anhalt 
unlängst bekannt. Neben den aus-
gefüllten Anträgen auf finanzielle 
Hilfen müssen auch Handwerker-
rechnungen u. ä. eingereicht wer-
den. Mehr Informationen dazu er-
halten Sie unter der kostenfreien 
Hotline 0800 5600757.

Lachen macht und hält gesund, stärkt 
das Selbstvertrauen, baut Stress ab, 
verbessert die Sauerstoffzufuhr und 
regt den Kreislauf an. Lachen ist ein ge-
sundes Ventil für Körper und Seele. Das 
wusste der indische Arzt Dr. Madan Ka-
taria aus Mumbai schon vor 20 Jahren 
und entwickelte eine Methode, die sich 
„Lachen ohne Grund“ nennt. Sie ist ge-
kennzeichnet von Lachübungen, körper-
licher Aktivität, Yoga-Atemtechniken 
und Tiefenentspannung. Seitdem wird 
in Lachclubs auf der ganzen Welt ge-
meinsam herzhaft gelacht. Lach-Yoga 
aktiviert die Selbstheilungskräfte und 
den Zugang zur eigenen Kreativität, 
trainiert Atmung und Interaktivität, 

Glückshormone werden ausgeschüttet. 
Man fühlt sich wieder energiegeladen.
Ende Mai lädt die Kreisvolkshochschu-
le zum Lachen ein. Es bedarf keiner 
Vorkenntnisse, nur der Bereitschaft, 
wieder einmal richtig aus sich heraus-
gehen zu wollen. Mitbringen sollte man 
ein Paar dicke Socken und ein Getränk 
für die durchs viele Lachen ausgetrock-
nete Kehle.

 �„Lachen ohne Grund“ 
Wann: 27. Mai, 17.30–19 Uhr 
Wo: Kreisvolkshochschule Zerbst 
Friedrich-Ludwig-Jahn-Str. 5 
Kursgebühr: 5 Euro  
Anmeldung: 03923 6111500 
E-Mail: info@kvhs-abi.de 

landpartie Lachen ist immer noch die beste Medizin

Lachen kann man lernen – in der Kreisvolkshochschule Zerbst.
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Sehr geehrte Leserinnen
und Leser,
zum 24. Mal fand in diesem Jahr 
die Gewerbefachausstellung im 
Zerbster Schlossgarten statt. Sie 
ist die größte und kontinuier-
lichste Messe ihrer Art in Anhalt. 
Und wir sind stolz darauf, dass sie 
von Teilnehmern und Besuchern 
für ihr hohes Niveau gelobt wird. 
Die Stadt Zerbst/Anhalt als Ver-
anstalter konnte auch in diesem 
Jahr auf die Unterstützung der 
Hauptsponsoren Kreissparkasse 
Anhalt-Bitterfeld und Volksbank 
Dessau-Anhalt e G. sowie auf die 
Partnerschaft mit dem Landkreis 
Anhalt-Bitterfeld und der Kreis-
handwerkerschaft Anhalt-Bitter-
feld setzen. Etwa 80 Aussteller 
präsentierten sich, gaben fach-
spezifische Tipps und Informati-
onen. Jugendliche konnten sich 
zu Ausbildungsmöglichkeiten in-
formieren. Denn Schulabgängern 
eine Perspektive zu bieten, ist ein 
besonders Anliegen der Messe.

Ihr Andreas Dittmann,
Bürgermeister der

Stadt Zerbst/Anhalt
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Gerade ist die 24. Gewer-
befachausstellung (Gfa) in 
Zerbst zu Ende gegangen. 
Wie immer konnten sich die 
Besucher über das Angebot 
der regionalen Wirtschaft, 
Dienstleistung und Verwal-
tung umfassend informieren. 

Gern gesehene Daueraussteller 
auf der Gfa sind seit nunmehr 
15 Jahren der AWZ Elbe-

Fläming und die Heidewasser GmbH. 
Im Jahr 2002 hatte man seine Kräfte 
erstmals gebündelt und präsentiert 
sich seitdem mit einem Gemein-
schaftsstand. Die Messestände bei-

der kommunaler Unternehmen waren 
auch in diesem Jahr gut besucht. Im 
Mittelpunkt der Gespäche standen die 
Themen Trinkwasserversorgung und 
Schmutzwasserbeseitigung. 
Vor mehr als zehn Jahren hat sich ei-
ne größere Gruppe von Unternehmen 
auf der Gfa zu einer Ausstellerge-
meinschaft zusammengeschlossen, zu 
denen der AWZ Elbe-Fläming und die 
Heidewasser GmbH gehören. Hauptan-
liegen ist es, die Leistungsangebote je-
des Einzelnen erfolgreich zu vermitteln. 
Die Gemeinschaft hat sich der Unter-
stützung von Vereinen zur Erhaltung 
von Baudenkmalen sowie der Jugend-
arbeit der Freiwilligen Feuerwehren 

verschrieben. Der Wappenbaum auf 
dem Markt in Zerbst wurde gespon-
sert. Durch die jährlich angebotene 
Münzprägung konnten Spenden deut-
lich über 20.000 Euro eingesammelt 
werden. Diese wurden verschiedenen 
Fördervereinen zur Unterstützung ihrer 
Arbeit übergeben. 
Im Gespräch mit der WAZ betont 
Heidewasser-Geschäftsfüher Bernd 
Wienig stellvertretend für die ge-
samte Ausstellergemeinschaft: „Für 
uns Aussteller und die Besucher ist 
die Gfa ein großer Marktplatz des Ge-
bens und Nehmens. Wir möchten uns 
bei den Bürgern für ihr Interesse und 
die Spendenfreudigkeit recht herzlich 

bedanken.“ Das alljährlich veranstal-
tete Gfa-Quiz war auch in diesem Jahr 
wieder ein Renner. Jedes Unternehmen 
stellt dafür ein Präsent zur Verfügung, 
die Besucher arbeiten sich an den Stän-
den durch die Fragestellungen und in-
formieren sich so über Angebote und 
Dienstleistungen. 
Die Stadt Gommern organisiert seit 
mehreren Jahren ebenfalls eine Gewer-
bemesse, die inzwischen in der Region 
fest verankert ist (27. Juni, 10–18 Uhr). 
Der Eigenbetrieb Wasser/Abwasser 
der Stadt und die Heidewasser GmbH 
stehen dort zu allen Fachfragen rund 
um die Themen Trink- und Abwasser 
Rede und Antwort. 

Starke Partner für eine ganze Region
AWZ Elbe-Fläming und Heidewasser GmbH seit langem auf Gewerbemesse vertreten
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ausgabe zerbst

WAZ 9. Jahrgang Nr. 2 / Mai 2015

Herausgeber: Heidewasser GmbH, Abwasser- und Wasserzweckverband Elbe-Flämingwasser-abwasser-zeitung

Auf geht´s! Der Zerbster Bürgermeister
Andreas Dittmann (4. v. l.) bei der Eröffnung 
der Gewerbefachausstellung vor einem Jahr.



die besondere ehre Ihre Majestät, die Heidekönigin 

Die Colbitz-Letzlinger Heide ist ein 
ganz besonderes Fauna-Flora-

Habitat – vielleicht gerade WEIL ihr 
größter Teil für touristische Nutzung 
tabu ist. So bleibt das natürliche Um-
feld erhalten, wildlebende Tiere und 

Pflanzen fühlen sich wohl. Beeindru-
ckende „Nebenwirkungen“: Die Col-
bitz-Letzlinger Heide ist das größte un-
bewohnte und nicht landwirtschaftlich 
genutzte Gebiet in Deutschland sowie 
das größte zusammenhängende Hei-
degebiet in Mitteleuropa mit Europas 
größtem zusammenhängenden Linden-
wald. Superlative, die seit zehn Jah-
ren auch der Bundeswehr zu verdan-
ken sind. Die von-der-Leyen-Truppe 
absolviert ihre Übungen im Einklang 
mit der Natur und in Absprache mit 

dem Bundesforst. Geschossen wird 
mit Laserwaffen, Panzer durchfurchen 
festgelegte Areale, damit sich die Hei-
deflächen andernorts erholen können. 
Kurzum: Die Bundeswehr sorgt für Na-
turschutz, den das Land so nicht leis-
ten könnte. Das war bis 1990 anders. 
Seit 1935 Truppenübungsplatz, hinter-
ließen die Tests der Mörserkanonen 
„Dicke Bertha“ im 2. Weltkrieg einen 
15 km langen Schießstreifen. Zu DDR-
Zeiten „pflügte“ die Sowjetarmee die 
Natur in Stücke, fürs „Warschauer 

Pakt“-Manöver 1980 mussten zahl-
reiche uralte Eichen weichen. Der Lin-
denwald blieb vom Raubbau verschont 
und ist heute Naturschutzgebiet mit 
Zutrittsverbot. Nur zwei schmale Spa-
zierwege durchs Lindenparadies sind 
öffentlich. Auch der kilometerweit rei-
chende irre Farbhauch von lila Besen-
heide, eiszeitliche Dünenlandschaften 
oder die vielen Großsteingräber aus 
der Jungsteinzeit vor ca. 5.000 Jahren 
künden von der Einzigartigkeit unserer 
Colbitz-Letzlinger Heide. 

seite 2� das paradies vor der haustür

Einmal Königin sein! Der Klein-
Mädchentraum kann am 

zweiten Septemberwochenende 
wahr werden: Wenn sich die Heide 
von ihrer prachtvollsten, schöns-
ten lilafarbenen Seite zeigt, feiert 
Colbitz das traditionelle Heidefest 
und kürt seine neue Heidekönigin. 
Nach Julia I. wird 2015 die 20. hei-
matverbundene Schönheit gesucht. 
Die jeweilige Hoheit präsentiert die 
Colbitz-Letzlinger Heide immer auf 
der Grünen Woche und der ITB in 

Berlin, beim Sachsen-Anhalt-Tag, 
dem Altstadtfest in Haldensleben 
sowie bei vielen regionalen Volks- 
und Dorffesten. Alle Informationen 
gibt es beim Tourismusverband 
Colbitz-Letzlinger-Heide e. V., der 
seit seiner Gründung 1992 alle tou-
ristischen Ideen für die Landschaft 
entwickelt. 
Tourismusverband Colbitz-Letzlinger-
Heide e. V., August-Bebel-Straße 2
39326 Colbitz, Telefon: 039207 80691
www.heideinfo.de

Ein Bundeswehr-Truppenübungsplatz inmitten einzigartiger Natur – ein Widerspruch in sich? Ganz und gar nicht. Bestes Beispiel: die Colbitz-Letzlinger 
Heide. Lesen Sie diesmal in unserer Serie, wie vor allem die kilometerweit ausgedehnte Heidelandschaft nördlich der sachsen-anhaltischen Landeshaupt-
stadt Magdeburg von militärischen Übungen profitiert und welche Besonderheiten es darüber hinaus in der COLBITZ-LETZLINGER HEIDE gibt. 

Die versteckten Schönheiten charmanter Natur zwischen Elbe und Ohre 

Von Nicole Bosse, 
Geschäftsführerin 
vom Tourismusver-
band Colbitz-Letz-
linger-Heide e. V.

Ein irrer Hauch von Lila 

Wissenswert
Die Colbitz-Letzlinger Heide wäre 
nach der Wende gern Naturpark 
geworden. Doch Bundesverteidi-
gungsministerium und Land Sach-
sen-Anhalt verlängerten deren 
jahrzehntelanges Dasein als idealer 
Truppenübungsplatz: 2004 verein-
barten sie, dass die Heide dauer-
haft Eigentum des Bundes bleiben 
und militärisch genutzt werden 
solle. Für Wald- und Heidefans 
sind die Schönheiten der Region 
in übungsfreien Zeiten zugänglich. 

Sehenswert 
• �Colbitzer Heidebrauerei – seit 

1872 wird regionales Bier mit bes- 
tem Heidegrundwasser gebraut 

• �Wasserwerk Colbitz – mit 
echtem, lebendigem Krokodil 

• �Museumshof Colbitz – mit über 
700 Exponaten, Streuobstwiese 
und Bauerngarten 

• �Bockwindmühle in Lindhorst 
• �Köhlerfest in Dolle – seit Wie-

derbelebung der Köhlertradition 
2004 füllt die amtierende Hei-
dekönigin die erste Glut in den 
Meiler (s. u.)

 

Flora und Fauna
• �Besenheide, die noch heute zu 

Besen gebunden wird
• �bemerkenswerte Fülle an Spei-

sepilzen 
• �Colbitzer Lindenwald – über 200 ha 

großes Naturschutzgebiet (im 
April mit „Annemonenteppich“)

• �Wolfsrudel mit Jungen, Baum-
falke, Wiedehopf (rechts oben), 
Goldkäfer, Kreuzotter, Forellen

zahlen + fakten
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Räuberhauptmann Odenburg lädt regelmäßig zu kurzweiligen Waldführungen. Einmal jährlich sind auch die sonst gesperrten, militärisch ge-
nutzten Gebiete für jedermann zugänglich: bei Kremserfahrten oder geführten Radwanderungen – in enger Kooperation mit der Bundeswehr. 

Die amtierende Heidekönigin Julia I. – wer wird ihre Nachfolgerin?  

� waz

Lindenblüten

Meilereröffnung
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Zutaten
2 kg Putenfleisch (Brust oder Steak)
1 Flasche Hasseröder SCHWARZ 
3 EL Rohrzucker 
3 EL Öl 
Kräuter nach Belieben 
(z. B. Kräuter der Provence)
1–2 TL Sambal Olek (je nachdem, 
wie scharf man es mag) 
ein Schuss Worcestersauce 

Zubereitung
Das Putenfleisch in Scheiben 
schneiden, mindestens 12 Stunden 
vor dem Grillvergnügen in den Sud 
aus den übrigen Zutaten legen und 
ziehen lassen.  
Das Fleisch aus der Sauce nehmen, 
abtropfen lassen, salzen, pfeffern 
und rauf auf den Grill! 

WAZ

Hochgenuss Hasseröder 

Gesund, prickelnd, knackig, würzig und himmlisch süß – so prä-
sentierten sich die einheimischen Köstlichkeiten Harzer Käse, 
Rotkäppchen-Sekt, Halberstädter Würstchen, Schierker Feuerstein 

und Halloren Kugeln, die wir Ihnen bisher in unserer Serie serviert 
haben. In Teil 6 geht´s gesellig-süffig weiter – mit HASSERÖDER, 
der meistgetrunkenen Biermarke Ostdeutschlands. 

Süffiger Gewinn 

Süße Halloren Kugeln 

Das beste Bier? Ganz sicher 
das Feierabendbier: Wenn 
ein kühles Blondes die Kehle 
hinunterzischt, verblassen 
die Strapazen des Arbeits-
tages. 
Häufig ist es das Bier mit dem Au-
erhahn aus Wernigerodes Stadtteil 
Hasserode. Das muss an den glän-
zenden Zutaten liegen. Bis vor 26 Jah-
ren kannte man den Gerstensaft nur im 
Bezirk Magdeburg. Mit dem Bau einer 
der modernsten Brauereien Europas 
in den 1990er Jahren und der damit 
verbundenen Erweiterung der Brauka-
pazität auf jährlich 3,3 Mio. Hektoliter 
trat das Goldgelbe mit der samtigen 
Stammwürze von 11,3 Prozent seinen 
atemberaubenden Eroberungszug ge-
samtdeutscher Gaumen an. 

Grandioser Geschmack
Für den unverwechselbar frischen 
Geschmack sorgen vor allem das 
berühmte weiche Wasser aus der 
20 km entfernten Rappbodetalsperre, 
die feinwürzig-aromatischen Schup-
penfrüchte des Hopfens sowie über 
140 Jahre Braukunst-Erfahrungen. 
Der Hopfen fürs Hasseröder reift in 
der Hallertau in Zentralbayern, dem 
weltweit größten zusammenhän-
genden Hopfenanbaugebiet. Dort, 
zwischen Ingolstadt und Landshut, 
legen zudem rund 80 Hopfenbauern 

ihre Hand ins Feuer für den Hasserö-
der Hopfen, den sie direkt an die 
Brauerei am Auerhahnring 1 liefern. 

Beste Brauhandwerkskunst
Dann muss der Braumeister die ex-

Die Redakteure und Grafiker der Wasser-Abwasser-Zeitung unterzogen sich der harten Pflicht 

des Geschmackstests. Offensichtlich mundete ihnen der Gerstentrunk.

Zu frisch Gegrilltem – egal ob fleischig oder vegetarisch – schmeckt ein kühles, 
zischendes Hasseröder aus dem Partyfässchen! Wir verlosen 5-Liter-Dosen 
unter allen volljährigen Einsendern mit der richtigen Lösung auf die Frage: 

Wie viele Hektoliter Bier können jährlich in 
Hasserode gebraut werden? 
Senden Sie die Antwort bis zum 1. Juni 2015 per Post an 
SPREE-PR, Kennwort: Hasseröder, Märkisches Ufer 34, 10179 
Berlin oder per E-Mail an hasseroeder@spree-pr.com. 

Der Rechtsweg ist ausgeschlossen. 

17 verschiedene Sorten rollen aktuell von den Bändern in Deutsch-
lands ältester Schokoladenfabrik in Halle (Saale). Süßen Dank für 
Ihre richtigen Zuschriften und E-Mails auf unser Rätsel in der letzten 
Wasser-Abwasser-Zeitung. Wir gratulieren L. Weigend aus Zerbst, 
Ortsteil Schora, zur bereits erhaltenen Halloren-Überraschung samt 
Eintrittskarte ins Schokoladenmuseum. 

Bierfleisch zum  Grillen

	� 1872 gründet Robert Hoppe die Brauerei „Zum Auerhahn“ 
mit Biersalon – die Geburtsstunde der Hasseröder Brauerei; 
ab 1920 heißt sie auch so.

	� Nach dem Mauerfall etabliert sich das süffige Getränk aus dem 
Harz zu einer der größten deutschen Premium-Pils-Marken.

	� 13 Goldmedaillen der Deutschen Landwirtschafts-Gesell-
schaft DLG hängen bereits um den sechskantigen Flaschen-
hals. 

	� Pro Stunde werden in Hasserode etwa 150.000 Flaschen in 
sechs Sorten abgefüllt.

	� Seit 2003 gehört Hasseröder zum weltweit größten 
Braukonzern, der belgisch-brasilianischen Anheuser- 
Busch InBev-Gruppe. 	

 & Zahlen  Fakten

zellenten Zutaten „nur noch“ zum 
Schäumen bringen. Im Unterschied 
zu anderen Künstlern ist die große 
Kunst dabei nicht Kreativität. Ge-
fragt sind vielmehr Zuverlässigkeit 
und Geschmackssicherheit, die sein 

tägliches Handwerk ausmachen, 
damit das Bierkunstwerk ohne 
Qualitätsabweichungen von der be-
kannten, beliebten und gewohnten 
Geschmacksnorm aus Flasche oder 
Zapfhahn rinnen kann. 
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Heidewasser-Mitarbeiter Steffen Lönnig auf der Baustelle der sanierten Filterrückspülwasser-Absetzbecken. 

Instandhaltungsmaßnahmen

Zähler, wechsle dich!
Nachhaltigkeit sichtbar gemacht 

Hier wird 2015 gebaut

Wasserwerk optimiert
Neue Filterrückspülwasser-Absetzbecken in Oranienbaum

Viel Wasser-Wissen im Zerbster Wasserturm

Zuverlässig und routiniert tauschen Heidewasser-Mitarbeiter alle sechs Jahre die Wasserzähler der Kunden
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Im Wasserwerk Oranienbaum konnte 
eines der größeren Bauvorhaben der 
Heidewasser GmbH in diesem Jahr 
erfolgreich abgeschlossen werden. 
Zwei neue Absetzbecken für Filterrück-
spülwasser mit einer Gesamtfläche 
von 464 Quadratmetern ermöglichen 
ab sofort eine noch effizientere „Ei-
senschlammentsorgung“. Die beiden 
Schlammbecken ersetzen dabei  einen  
Entwässerungsgraben. Es sind  Erdbe-
cken, in denen eisen- und manganhal-
tiges Filterrückspülwasser aufgefan-
gen und entwässert wird. Kiesfilter 
des Wasserwerks entfernen Eisen 

und Mangan aus dem gewonnenen 
Grundwasser. Bei der regelmäßigen 
Reinigung des Filtermaterials mittels 
Rückspülwassers und Druckluft ent-
steht eine Verwirbelung bei der sich 
Eisen- und Manganpartikel lösen und 
aus dem Filter heraus in die neu ange-
legten Becken gespült werden.
Dort versickert das Wasser lang-
sam im Boden, die Feststoffe Eisen 
und Mangan verbleiben im Becken. 
Nach Stilllegung des Beckens kann 
der Schlamm über einen definierten 
Zeitraum entwässern und stichfest 
getrocknet  werden. 

Zum Schutz des Untergrundes wurden 
30 cm Rollkies auf einem Gewebefließ 
eingebaut und die Oberfläche durch 
Beton-Wabenplatten gegen mecha-
nische Einwirkungen bei der Schlam-
mentsorgung gesichert. Um den abge-
setzten und entwässerten Schlamm 
fachgerecht entsorgen zu können, er-
hielten die Becken eine Zufahrt  durch 
den Ausbau einer parallel verlaufenden 
Asphaltstraße. Mittels Entsorgungs-
technik kann so der Schlamm beräumt 
und abtransportiert werden. Die Bau-
kosten der Gesamtanlage belaufen 
sich auf 133.000 Euro. 

Eine liebgewonnene Tradi-
tion für die Zerbster ist der 
Tag der offenen Tür zum 
Weltwassertag Ende März. 
Bereits zum sechsten Mal öff-
nete der Förderverein „Was-
serturm Zerbst“ aus diesem 
Anlass seine Pforten.

Dass sich die alljährliche Veranstal-
tung immer weiter herumspricht, kann 
die Vereinsvorsitzende Sigrun Knäbel 
bestätigen. „Bei 300 Besuchern haben 
wir aufgehört zu zählen“, freut sie sich 
über den Besucherandrang am heim-
lichen Wahrzeichen der Stadt. „Wir 
hatten sechs Bleche Kuchen geba-
cken, die ganz schnell alle waren.“ 
Die Heidewasser GmbH unterstützt 
den Förderverein von Beginn an. Ein 
Infostand und mehrere Infotafeln des 

„Wasserverbandstag e. V. Bremen, 
Niedersachsen, Sachsen-Anhalt“ be-
grüßten die Besucher. Freundliche 
Heidewasser-Mitarbeiter beantwor-
teten die Fragen zu Trinkwasserver-
sorgung und Abwasserbeseitigung. 
Die Ausstellung erläuterte die allge-
meine Bedeutung des Wassers von 
der Grundlage allen Lebens über den 
Wasserkreislauf bis hin zum Umwelt-
schutz. Das rege Interesse am Erhalt 
des Baudenkmals „Wasserturm“ und 
an der Ausstellung zeigt, wie bedeu-
tungsvoll die Thematik Wasser insge-
samt und die Historie dazu in der Be-
völkerung verwurzelt sind. Die Hei-
dewasser GmbH wünscht dem För-
derverein auch weiterhin eine er-
folgreiche Arbeit und verspricht, ihre 
Unterstützung selbstverständlich in 
bewährter Weise fortzusetzen. 

Trinkwasserversorger sind 
verpflichtet, nach Ablauf der 
gesetzlich vorgeschriebenen 
Eichpflicht die Messeinrich-
tung für den Trinkwasserver-
brauch auszutauschen. Dazu 
ist in jedem Trinkwassermeis-
terbereich ein Ansprechpart-
ner eingesetzt, der den Ablauf 
der Zählerwechsel koordiniert.

Ortstermin in Steutz. Als Det-
lef Kirchhoff zweimal klingelt, 
stehen die Hauseigentümerin 

und ihr Vierbeiner bereits im Hof und 
begrüßen ihn freudig. Grund des Haus-
besuchs ist der Wechsel des Wasser-
zählers an der Hausinstallation.

Zähler muss frei
zugänglich sein

Im Keller des Einfamilienhauses fin-
det der Heidewasser-Mitarbeiter den 
alten Wasserzähler so vor, wie er es 
sich bei jedem Termin wünscht: unver-
baut an einer frei zugänglichen Stelle. 
Das ist nicht immer der Fall. 
Detleff Kirchhoff und seine Kollegen 
bei der Heidewasser GmbH steuern in 
diesem Jahr genau 6.181 Kunden an, 
um den jeweiligen Zähler zu wech-
seln. Trifft er vor Ort niemanden an, 
steckt er ein blaues Kärtchen mit 
einem Terminvorschlag in den Brief-
kasten. „Das hat sich bewährt“, be-
richtet er. „Für den Fall, dass der 
Kunde zu dem vorgeschlagenen Zeit-
punkt verhindert ist, steht eine Rück-
rufnummer auf der Karte und wir kön-

nen individuell einen neuen Termin 
ausmachen.“ Auch früh am Morgen 
oder am späten Nachmittag fährt er 
zu Heidewasser-Kunden, die tagsüber 
nicht zuhause sind.

Blitzschnell ist der 
Zähler gewechselt

Vor Ort in Steutz geht alles ganz rou-
tiniert. Mit seinem Smartphone liest 
der Techniker den alten Zählerstand 
ab. Dort sind sämtliche Kundendaten 
gespeichert, wie Name, Anschrift 
und die Nummer des alten Zählers.  
Doppelt hält besser, und so wird al-

les auch noch einmal per Hand auf-
geschrieben. Der eigentliche Zähler-
wechsel dauert keine fünf Minuten. 
Die Hausherrin unterschreibt für den 
neuen, verplombten Zähler, erhält 
ihren Beleg und zur Verabschiedung 
einen kräftigen Handschlag. Detleff 
Kirchhoff ist zufrieden und macht sich 
auf zum nächsten der 168 Haushalte, 
die in Steutz in diesem Jahr einen 
neuen Wasserzähler erhalten.
Übrigens: Der Wechselzeitraum pro 
Ort und Meisterbereich kann unter 
www.heidewasser.de in der Rubrik 
„Aktuelles“ eingesehen werden.

Bernd Wienig, Geschäftsführer der Heidewasser GmbH auf 
der Jahrestagung 2015 der Landesgruppen Mitteldeutsch-
land des BDEW und des DVGW Ende April. Die Heidewasser 
GmbH präsentierte hier zum Thema nachhaltige Lösungs-
konzepte für aktuelle und zukünftige Herausforderungen der 
Energie- und Wasserwirtschaft ihren Arbeitsstand im BMBF- 
Projekt NAWAK.                             
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Der Mann mit dem Zähler: Detleff Kirchhoff baut in diesem Jahr 2.268 Wasserzähler im Einzugsgebiet des Meisterbereiches Zerbst aus.

Die WAZ in der Hand: Heidewasser-Mitarbeiterin Waltraud Niemann am Infostand in Zerbst.
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Versorgungsgebiet

Im Burger Land

Haldensleben

Stadt Zerbst/Anhalt

AWZ Elbe-Fläming

Wörlitz-Oranienbaum-
Vockerode

Leitungsabschnitt

Möckern OT Büden
Theeßen, Erneuerung OD L52 2. BA
Gerwisch: Körbelitzer Weg
Belsdorf, Ortsdurchfahrt K 1135
Calvörde, Neustadtstraße
Weferlingen, Südstraße
Jeversche Straße 2. BA
Jüdenstraße
Coswig OT Köselitz
Umgehungsstraße
Wörlitz, Mühlweg
Wasserwerk Oranienbaum	

Gommern, Bergstraße
Ostingersleben, Innendorf
Weferlingen, Gardeleger Straße
Weferlingen, Schäferberg 28 – 
Thälmannstr.
Weferlingen, Schäferberg 16 – 
Thälmannstr. 6
Kuhberge, Grabenquerung zwischen 
Kuhberge und Zernitz
Zerbst, Grabenquerung Magdebur-
ger Straße, Höhe Grüne Straße
Zerbst, Grabenquerung Magdebur-
ger Straße, Höhe Güterglücker Str.
Zerbst, Erneuerung Einbindung Mag-
deburger Straße, Knoten Feuerberg
Bornum, Lange Straße	
	

Länge
Bauabschnitt

345 m TWL* 
  80 m TWL 
360 m TWL 
355 m TWL 
300 m TWL 
260 m TWL 
260 m TWL 
185 m TWL
 
390 m TWL 
250 m TWL
Sanierung
Erdbecken 1 + 2	

115 m TWL 
200 m TWL
185 m TWL 
  
93 m TWL
	
150 m TWL

TWL 

TWL 

TWL 

TWL 
180 m TWL 

Gesamthärte (°dH)
0 bis 8,4

8,4 bis 14
> 14

Härtebereich�
1 	 weich�
2 	 mittel�
3	 hart�

Wasserwerk

Grenzwert�
Beendorf/Völpke/Haldensleben
Born
��Colbitz
���Colbitz / Lindau
�Drewitz�
��Flechtingen/Haldensleben
��Haldensleben
�Lindau�
��Oranienbaum�
��Schopsdorf
Theeßen
�Tornau
���Tucheim�
Velsdorf�
���Wüstenjerichow

Härtebe-
reich

mittel
weich

� mittel
� mittel

mittel
� mittel

mittel
weich

� hart
weich

� mittel
� hart

weich
� weich
� mittel

  Härte
 °dH

13,0
� 6,7
� 13,3

9,6
13,9
13,8
11,7

8,1
18,8

6,6
10,4

� 15,0
6,0
7,8

11,6

pH-Wert

7,65
7,84
7,64
7,78
7,49
7,65
7,59
8,00
7,63
7,65
7,46
7,33
7,74
7,84
7,84

Nitrat
mg/l

50
2,8

<1,0
<1,0
<1,0
24,6
<1,0
<1,0
<1,0
<1,0
0,39
<1,0
<1,0
<1,0
<1,0
<1,0

Flourid
mg/l
1,5
<0,20
<0,20
<0,20
<0,20
<0,20
<0,20
<0,20
<0,20
<0,20

0,14
<0,20
<0,20
<0,20
<0,20
<0,20

Eisen
mg/l
0,2

<0,019
<0,010

� <0,013
<0,0108
<0,019
<0,010
<0,010
<0,013
<0,009

0,08
<0,010

<0,0100
<0,012
<0,012
<0,010

Mangan
mg/l
0,05
<0,002
<0,003

� <0,002
<0,006
<0,002
<0,002
<0,002
<0,003
<0,002
<0,005
<0,002
<0,002
<0,004
<0,003
<0,005

Mit Stand 31. 12. 2014 lieferten die aufgeführten Wasserwerke ihr 
Trinkwasser, das den hohen Anforderungen der Trinkwasserverord-
nung (TrinkwV) 2001 § 14 entspricht.               

Trinkwasseranalyse 2014 siehe auch www.heidewasser.de 
Menüpunkt Kundenportal/Wassergüte

kurzer draht 
Heidewasser GmbH
An der Steinkuhle 2
39128 Magdeburg

Tel.: 0391 289680
Fax: 0391 2896899
Kundenservice-Nummer:
0180 4000553 (20 Cent pro Anruf 
aus dem Netz der Deutschen Telekom, andere 
Verbindungen ggf. abweichend)

E-Mail: info@heidewasser.de
www.heidewasser.de

Meisterbereich Zerbst
Weizenberge 58
39261 Zerbst/Anhalt 

Tel.: 03923 610415
Fax:  03923 610488

Bereitschaftsdienst 
Trinkwasser:
0391 8504800 

Auf www.heidewasser.de finden Sie 
unter „Aktuelles“ den Punkt „Aktu-
elle Termine Trinkwasser“ mit dem 
Wasserzählerwechselplan 2015.



Die Heidewasser GmbH, 
Betriebsführer des AWZ 
Elbe-Fläming, betreibt vier 
AWZ-eigene Kläranlagen. 
Die größte von ihnen steht 
in Loburg. Hier wird das 
Abwasser von bis zu 6.000 
Einwohnern gründlich ge-
säubert und anschließend 
in die Ehle eingeleitet. 

Jeden Tag erreichen durchschnitt-
lich 500 Kubikmeter Schmutzwasser 
die sanierte Anlage. Bei schlechtem 
Wetter können es deutlich mehr sein, 
bis zu 900 Kubikmeter innerhalb von 
24 Stunden strömen bei Starkregen 
herbei. Im Klärwerk kommt es in die 
„große Wäsche“: In mehreren Schrit-
ten wird dem Abwasser mittels me-
chanischer und biologischer Verfah-
ren der Dreck entzogen. Am Ende 
fließt das gereinigte Wasser in 
die Natur zurück.
Durch ca. 73 km Schmutzwas-
serkanäle im Einzugsgebiet der 
Kläranlage wird das Abwasser 
mithilfe von 28 Pumpwerken nach 
Loburg befördert. Dort angekommen 
durchläuft es die erste von mehreren 
Reinigungsstufen. Begonnen wird 
mit der sogenannten mechanischen 
Reinigung. Im Rechenhaus steht 
dafür eine Rechen- und Sandfang-
Kombinationsanlage. Der Rechen 
ist die erste Stufe und für die meis-
ten der wohl „ekligste“ Teil des 
Prozesses. Mit den Rechen, deren 
Stäbe nur 4 mm Stabweite aufwei-
sen, werden Fasern, Haare, Plas-
tikbestandteile, Sanitärartikel und 
andere grobe Verschmutzungen aus 

dem Abwasser eingefangen. Über 
umlaufende Harken werden die am 
Rechen abgelagerten Feststoffe dem 
Abwasserstrom entnommen. Dieses 
Rechengut wird gespült, komprimiert 

und nach kurzer Zwischenlagerung 
im Container zur Deponie gebracht. 
Ein solcher Container füllt sich in der 
Kläranlage innerhalb weniger Tage. 
Nachdem die Grobstoffe weitgehend 

entfernt sind, durchfließt das Abwas-
ser den Sand- und Fettfang. 
Im Sandfang wird die Fließgeschwin-
digkeit des Abwassers so verringert, 
dass sich schwere Partikel wie Sand 

im Verlauf der Fließzeit am Boden 
absetzen können. In regelmäßigen 

Abständen wird der abgesetzte Sand 
abgesaugt, in der Sandwaschanlage 
von organischen Stoffen gereinigt, in 
Containern gesammelt und anschlie-
ßend entsorgt. Aus hygienischen 
Gründen ist dieser Sand nicht zur
Weiterverwertung geeignet.
Zusätzlich wird in den Sandfang 
Luft eingetragen um ein Auftreiben 
von leichten Stoffen wie z.B Fett zu 
ermöglichen.  Dieses wird am Ende 
des Fließweges im Fettfangbereich 
gesammelt und abgetrennt. Das en-
ergiereiche Fett wird weiterverwer-
tet – alles dazu in einer der nächsten 
Ausgaben der Wasser-Abwasser-
Zeitung.

SEITE 6 abwasser- und

Schönheitskur fürs Abwasser: 
Kämmen und Absaugen

Stationen der Kläranlage – Teil 1: Rechen und Sandfang

� Die Kläranlage Loburg aus der Vogelperspektive. � Im Rechenhaus der Kläranlage (oberes Ge-

bäude im Luftbild) sind Rechen und Sandfang in einer Anlage vereint. Sie reinigen das Schmutzwas-

ser mechanisch, bevor es in die nächste Stufe – die biologische Reinigung – überführt wird. � Den 

vom Rechen aufgefangenen Feststoffen wird das Wasser entzogen und sie landen im Container. � 
Aus dem Ablauf des Sandfangs gelangt der Sand ebenfalls in einen separaten Container und wird 

anschließend durch eine Spezialfirma entsorgt.� Foto 2-4: SPREE-PR/Arndt

ein nicht zu großes  
volles Wasserglas

1 hart  
gekochtes Ei

Salz

Wir benötigen:

Das Ei steigt an die Wasserober-
fläche! Die Dichte ist ausschlag-
gebend. Die Dichte des Eies ist 
geringfügig größer als die von 
Wasser. Folglich sinkt das Ei 
zunächst zu Boden. Wenn du 
nun in das Glas viel Salz hinein 
schüttest, das sich im Wasser auflöst, entsteht eine Salzlösung,  
die plötzlich eine höhere Dichte als das Ei besitzt. Und schwupps, 
schon steigt das Ei  nach oben.

Wassermax erklärt:

Gib das hart gekochte Ei in 
das Wasserglas – es sinkt zu 
Boden.

Jetzt schütte tüchtig Salz in 
das Glas und rühre um, damit 
sich das Salz auflöst. 

Was passiert? 
Wird das Ei  

salzig, platzt es oder steigt es  
an die Wasseroberfläche?

Frage:
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Durch Abwasserkanäle  
strömt öfter sauberes 
Wasser als man denkt. 
Nämlich dann, wenn 
in regelmäßigen Ab-
ständen der Spülwa-
gen mit Hochdruckschlauch 
zum Einsatz kommt. 

Die Kanalreinigung ist leider drin-
gend nötig, weil so manche Dinge im 
Abwasser landen, die dort nicht hin-
gehören. Ob Windeln, Speisereste, 
Haare oder Katzenstreu – die unap-
petitliche Liste der Dinge, die Tag für 
Tag in einem Abwasserkanal landen 
und diesen verstopfen können, ist 
lang.  Besonders  problematisch sind 
Fette, die im Kanal abkühlen, sich an 
den Wänden festsetzen und dadurch 
das Kanalrohr verschließen können. 
Um solche Ablagerungen zu vermei-
den, spült der AWZ Elbe-Fläming re-
gelmäßig seine Kanäle.  Außerdem 
wird im Vorfeld von Kanalarbeiten 
und Kamerabefahrungen gespült. 
Die nächsten planmäßigen Spü-
lungen erfolgen in diesen Zerbs-
ter Straßen: Jeversche Straße, 
Biaser Straße, Am Waldfrieden, 
Querbreite und Mühlengasse. 
Durch die an den Baumaßnahmen 
beteiligten Firmen  werden im Vorfeld 
die von der Kanalreinigung betrof-
fenen Einwohner mittels Handzettel 

informiert. Im Normalfall hat die Ka-
nalreinigung mit Wasserdruck keine 
Auswirkungen auf die Hausinstallati-
onen der Kunden. Der Druck wird zum 
Teil durch den Luftausgleich in den 
Straßenschächten kompensiert. Dank 
der an die Hausinstallationen ange-
schlossenen Lüftungsleitungen kann 
der verbleibende restliche Druck ent-
weichen. Anders sieht es aus, wenn 
die eigenen sanitären Anlagen nicht 
sachgemäß funktionieren. In diesem 
Fall können sich üble Gerüche im 
Haus des Kunden verbreiten.

Probleme
• Wasser dringt aus dem Geruchsver-
schluss
• übler Geruch nach Kanalspülung
• Fäkalien treten aus der Toilette aus 
Lösungsvorschläge 
• Anschlüsse und Dachentlüftung 
auf korrekten Anschluss prüfen
• Geruchsverschluss herstellen (kurz-
zeitiges Wasser laufen lassen genügt 
in den meisten Fällen )
• Probleme bei sanitären Einrich-
tungen schnellstmöglich von einem 
Fachinstallateur überprüfen lassen

SEITE 7wasserzweckverband elbe-fläming AWZ ELBE-FLÄMING

kurzer draht

Abwasser- und
Wasserzweckverband
Elbe-Fläming

Weizenberge 58
39261 Zerbst/Anhalt 

über den 
Meisterbereich
Trinkwasser/Abwasser
Heidewasser GmbH

Tel.: 03923 610415
Fax: 03923 610488

E-Mail: 
info@heidewasser.de

www.awz-elbe-
flaeming.de

Bereitschaftsdienst 
Abwasser: 
03923 610444

Wichtige Informationen rund 
ums Abwasser verstecken 
sich manchmal in Gesetzes-
texten oder Verordnungen. 
Die WAZ macht transparent, 
was für die meisten Bürger  
oft verborgen bleibt. Heute: 
Anforderungen an die Ab-
wasserbeseitigung.

Direkt betroffen sind Hauseigentümer 
vom § 60 Abs. 1 des Bundeswasser-
haushaltsgesetzes. Darin ist fest-
gelegt, dass Abwasseranlagen so 
errichtet, betrieben und unterhalten 
werden müssen, dass die „Anforde-
rungen an die Abwasserbeseitigung“ 
eingehalten werden. In § 61 Abs. 2 
heißt es: „Wer eine Abwasseran-

lage betreibt, ist verpflichtet, ihren 
Zustand, ihre Funktionsfähigkeit, ihre 
Unterhaltung und ihren Betrieb sowie 
Art und Menge des Abwassers und 
der Abwasserinhaltsstoffe selbst zu 
überwachen.“ 
„Das gilt auch für unsere Kunden“, 
erklärt der Technische Bereich des 
Betriebsführers Heidewasser GmbH, 
und fügt hinzu: „Mit Abwasseranlage 
ist auch verbindlich die Grundstück-
sentwässerungsanlage gemeint, die 
hauptsächlich aus den Grundleitungen 
auf dem Grundstück, den Zuleitungen 
zur öffentlichen Kanalisation oder zum 
Gewässer und den erforderlichen Prüf- 
und/oder Kontrollschächten besteht.“ 
Nun muss niemand sofort eine Video-
befahrung oder Dichtheitsprüfung sei-

ner Grundleitungen in Auftrag geben. 
Wer aber, z. B. im Zuge der Umrüstung 
seiner Kleinkläranlage, Tiefbaufachleu-
te vor Ort hat, sollte feststellen lassen, 

wo die eigenen Kanäle verlaufen und 
in welchem Zustand sie sind. Doku-
mente darüber sollten gut aufgehoben 
werden.

Hochdruck gegen Kanalverstopfung

Kennzeichen der belüfteten Fest-
bettanlage ist ihre sehr kompakte 
Bauweise. Sie ist auch als Einbehäl-
teranlage mit integrierter Vorklärung 
erhältlich. Dabei fließt das Abwas-
ser aus der Vorbehandlung, in der 
sich die Feststoffe absetzen, in den 
Festbettbehälter und anschließend 
in das Nachklärbecken. Trägerma-
terialien für die Mikroorganismen 
sind „fest“ im Behälter installiert. 
Das sogenannte „Festbett“ bewirkt 
die Ansiedlung möglichst vieler 
Bakterien und ist ständig in Abwas-
ser getaucht. Unter dem Festbett 
übernimmt eine Druckbelüftung die 
Sauerstoffversorgung der Mikro-
organismen und die Durchmischung 

des Abwassers. Sie sorgt außerdem 
dafür, dass sich die abgestorbenen 
Mikroorganismen von den aufwach-
senden lösen können. Das gereinigte 
Abwasser wird durch den Zufluss von 
neuem Abwasser in die Nachklärung 
verdrängt. Hier lagert sich der abge-
storbene Biofilm (Schlamm) langsam 
ab und das saubere Abwasser kann 
oberhalb ausfließen. Der abgesun-
kene Schlamm wird zeitgesteuert 
in die Vorklärung gefördert, dort 
zwischengespeichert und mit der 
Fäkalschlammabfuhr entsorgt. Fest-
betteinbauten gibt es für vorhandene 
Mehrkammerausfaulgruben auch als 
Nachrüstsatz. Sie eignen sich für die 
Reinigungsklassen C, N und D.

Dezentrale Entsorgung: Festbettanlage

Eldorado für Bakterien

Dachentlüftung�
defekt oder nicht 

�vorhandenGeruchs-�
belästigung

Revisionsschacht
�überpflastert

Unterdruckbereich (Saugbereich)Überdruckbereich

Hochdruck-
spülfahrzeug

Hochdruckdüse
Ab-

saugung Spülung

Geruchsbelästigungen können durch defekte Dachentlüftungen 

oder überdeckte Schmutzwasserhausanschlussschächte entstehen.

Im Festbett der Kleinkläranlage siedeln sich Mikroorganismen an.

Sieben Arten der dezentralen Entsorgung verfügen über 
eine biologische Reinigungsstufe – so wie es die Kleinklär-
anlagenverordnung des Landes Sachsen-Anhalt verlangt. 
Die Wasser-Abwasser-Zeitung stellt die unterschiedlichen 
Systeme vor. Heute: Festbettanlagen

Wo welche Leitung liegt, sollte man wissen. Spätestens wenn – 

wie in dieser Grafik – eine Videobefahrung nötig wird.

Zulauf des 
Abwassers

Schlammrückführung 
aus dritter in 
erste Kammer

Ablauf in ein 
Gewässer

Festbett mit
Mikroorganismen

Belüftungssystem 
für das Festbett

Überlaufrohr aus 
zweiter in 
dritte Kammer

Übertritt 
aus erster 
in zweite 
Kammer

Belüftungsrohr

Überwachen ist Pflicht!
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Ort Baumaßnahmen des AWZ Elbe-Fläming im Jahr 2015

Kläranlage Hundeluft Sanierung/Erneuerung
Überleitung 
KA Ragösen ➝ KA Hundeluft

Verlegung einer Abwasserdruckleitung, inkl. Herstellung eines Pumpwerkes im OT Krakau

Hauptpumpwerk Deetz Umrüstung: Umstellung von pneumatische auf hydraulische Förderung
Pumpwerk Kuhberge Umrüstung: Umstellung von pneumatische auf hydraulische Förderung

Zerbst/Anhalt Erneuerung Schmutzwasserkanal Jeversche Straße (2. BA), Sanierung Schmutzwasserkanäle 
entsprechend GEP (Biaser Straße, Am Waldfrieden, Querbreite, Mühlengasse)

Tipps für Kunden: Was es bei einer Spülung zu beachten gilt



Woher Ihr Versorger das Trinkwasser 
nimmt, das bei Ihnen aus der Leitung 
braust? Es stammt aus den qualita-
tiv besten Grundwasservorkommen 
Sachsen-Anhalts: Westfläming, Harz 
und Colbitz-Letzlinger Heide. 

Um Förderung, Aufbereitung und Bereitstellung 
des kostbaren Elixiers kümmert sich die Trink-
wasserversorgung Magdeburg GmbH – kurz 
TWM – als Vorlieferant. „Unser Grundwasser 
ist ein ganz besonderes“, macht Pressesprecher 
Peter Bogel neugierig. „Es hat schon nach seiner 
Gewinnung unter hygienisch-bakteriologischen 
Aspekten fast Trinkwasserqualität.“ Den Nach-
weis liefern sowohl Kontrollen des TWM-Labors 
als auch externe Untersuchungen (Bild 1). 
Regelmäßig bestätigen sie: Das von der TWM 
gelieferte Trinkwasser entspricht in vollem Um-
fang den hohen gesetzlichen Anforderungen der 
Trinkwasserverordnung.

Grundwasser 

Die natürliche Grundwasserbildung durch Nie-
derschlag im Einzugsgebiet des Wasserwerks 
Colbitz reicht nicht aus. Deshalb sorgt ein ein-
faches, künstlich angelegtes Grundwasseran-
reicherungssystem naturnah und kontinuierlich 
für Nachschub: Aus der Ohre wird Oberflächen-
wasser entnommen und über Rohrleitungen 
und einen offenen Kanal in Infiltrationsbecken 
geleitet. Dort sickert es durch den sandigen, 
kiesigen Untergrund der Colbitz-Letzlinger Hei-
de wie durch einen Riesenfilter ins Grundwasser 
und ergänzt die durch Niederschlag entstandene 
Grundwassermenge. 250 Messstellen überwa-
chen die Entnahme in der Colbitz-Letzlinger 
Heide und dokumentieren kontinuierlich Was-
serstand und Rohwassergüte.

Förderung

61 Brunnen in fünf Wasserfassungen fördern 
Grundwasser und schicken es per Unterwasser-
motorpumpen in Rohwasserleitungen mit bis zu 
800 mm Durchmesser und einer Länge von etwa 
40 Kilometern zum Wasserwerk Colbitz. 

Aufbereitung

Das gewonnene Heide-Grundwasser weist eine 
einwandfreie bakteriologische Beschaffenheit 
auf und ist frei von gesundheitsgefährdenden 
Stoffen. Es wird lediglich durch Sauerstoffzufüh-
rung und Austrag von Kohlensäure über Flach-
kaskaden (Bild 4) sowie bei anschließender 
Filterung über Quarzkies das enthaltene Eisen 
und Mangan entfernt – die Natürlichkeit des 
Grundwassers bleibt erhalten. Chemische Zu-
satzstoffe kommen bei der Aufbereitung nicht 
hinzu, das Wasser muss auch nicht desinfiziert 
werden. Das naturnah aufbereitete Lebensmit-
tel wird nun in Reinwasserbehältern auf dem 
Gelände des Wasserwerks Colbitz gespeichert. 

Bereitstellung 

Daraus fördern zwei Reinwasserpumpwerke das 
Trinkwasser über drei Versorgungsleitungen zu 
den Kunden der TWM. Auf dem Weg dahin wird 
es in Hochbehältern gespeichert (Bild 2); wo es 
erforderlich wird, erhöhen Druckerhöhungsan-
lagen (Bild 3) den Wasserdruck. Überwachung 
und Steuerung aller technologischen und elek-
trotechnischen Anlagen im Wasserwerk Colbitz 
und angrenzenden Versorgungsgebieten erfol-
gen in einem modernen Prozessleitsystem. 
An den Übergabestellen wird das Trinkwasser 
regelmäßig vom akkreditierten TWM-Trinkwas-
serlabor und den staatlichen Gesundheitsämtern 
gemäß gesetzlichen Vorgaben untersucht. 
Das Wasserwerk Colbitz und 15 weitere belie-
fern TWM-Kunden wie Stadtwerke, Verbände 
und Gesellschaften zuverlässig an 365 Tagen im 
Jahr mit Trinkwasser. Ihr Versorger übernimmt 
ab der Übergabestelle den Weitertransport. 

Seite 8 aus der wasserwirtschaft

So läuft das mit dem Wasser
Seine „Reise“ vom Grundwasser bis zu Ihrem Versorger 

Gelungene Symbiose aus Natur und Technik – die Abläufe bei der Trinkwasser-

produktion.  1  Regelmäßig entnehmen Mitarbeiter der TWM Wasserproben. 

2  Immer genug Wasservorrat in riesigen Hochbehältern.  3  Futuristische Op-

tik: Druckerhöhungsanlagen.   4  Grundwasser läuft bei seiner „Sauerstoffkur“ 

über Kaskaden – Eisen- und Manganablagerungen färben sie orangebraun. 

Trinkwasserversorgung Magdeburg GmbH 
• Gründung 1994 im Zuge der Kommunalisie-
rung als Nachfolger der MAWAG mbH i. L. • 110 
TWM-Mitarbeiter sind verantwortlich für Be-
schaffung, Gewinnung, Aufbereitung und Trans-
port von Trinkwasser bis an die Übergabestellen 

• TWM stellt das in seinen 16 Wasserwerken 
aufbereitete Trinkwasser über Fernleitungssys-
steme von 770 km Länge den Wasserversorgern 
zur Weiterleitung an ihre Kunden bereit • Dane-
ben nutzt die TWM 23 Trinkwasserbehälter und 
34 Druckerhöhungsanlagen zur Trinkwasserbe-

reitstellung • Jährlich veranstaltet die TWM 
einen Tag der offenen Tür – im Wasserwerk 
Colbitz zum 19. Mal am Sonntag, dem 28. Juni, 
11 bis 17 Uhr. Krokodildame Theophila, das Ge-
schenk der ehemaligen Magdeburger Partner-
stadt Kayes (Mali), lauert schon auf Besucher. 

Seit 42 Jahren Maskottchen im Wasser-
werk Colbitz: Nilkrokodil Theophila.

So funktioniert die Trinkwasser-
produktion aus eiszeitlichen
Trinkwasserreservoirs in der

Colbitz-Letzlinger Heide bis zur
Übergabe an Ihren Versorger.

1

2 3

4

Fo
to

s 
un

d 
Gr

af
ik

en
: T

W
M

 G
m

bH


	zerbst_01.pdf
	zerbst_02.pdf
	zerbst_03.pdf
	zerbst_45.pdf
	zerbst_06.pdf
	zerbst_07.pdf
	zerbst_08.pdf

